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Neueſte Ereigniſſe
Geſtern nahm Prinz Heinrich von Preußen an einer Fahrt des

Zeppelinſchen Luſtſchiffes teil die das Schiff in ſechs Stunden um den
ganzen Bodenſee führte Die Fahrt verlief glänzend

Prinz und Prinzeſſin Auguſt Wilhelm von Preußen ſind nach Venedig
abgereiſt

Jn Gegenwart des Königs Friedrich Auguſt von Sachſen fand geſtern
in Meißen die feierliche Neueinweihung des Domes ſtatt

Ueber Prag ſoll der Ausnahmezuſtand verhängt werden ſalls nicht
Ordnung und Ruhe eintritt

Das Schwurgericht zu Rudolſtadt verurteilte den Korbmacher Louis
doch wegen Ermordung der Haushälterin Zeiße und ſeiner letzten Ehefrau
zum Tode Jhm werden insgeſamt acht Frauenmorde zur Laſt gelegt

Jn dem geſtern begonnenen Prozeß gegen die Döll in Leipzig wurde
die Oeffentlichkeit für die ganze Dauer der Verhandlung ausgeſchloſſen

Der Wohnungsgeldzuſchuß
Nach den Erklärungen des preußiſchen Finanzminiſters im Abge

ordneteuhauſe iſt die Frage der Reform des Wohnungsgeldzuſchuſſes
der Löſung nahe ſo daß ſowohl in Preußen wie auch im Reiche die
jaufende Parlamentsſeſſion einen entſprechenden Geſetzentwurf zeitigen wird

welcher für die Beamten eine weitere Heraufſetzung ihrer Be
züge bedeutet und vorausſichtlich den vielen ſeit Jahren gehegten Wünſchen
Erfüllung bringt

Man hatte ſich ſehr lange mit dem 1873er Geſetze über die Be
willigung von Wohnungsgeldzuſchüſſen beholſen trotzdem die Beſtimmungen

dieſes Geſetzes mit der Zeit veraltet und wegen der in der Höhe der Woh
nungsmieten eingetretenen Verſchiebungen der frühere Parallelismus zwiſchen

Miete und Wohnungsgeldzuſchuß verloren gegangen war Schon in der
Reichstagsſeſſion 1896,97 war die Regierung erſucht worden eine Aenderung

der Normen für die Bemeſſung der Höhe des Wohnungsgeldzuſchuſſes
herbeizuführen namentlich nach der Richtung hin daß dabei nicht mehr

ausſchließlich die Servistlaſſen maßgebend ſeien aber die Regierung gab
der Anregung keine Folge und ſie ließ die Abhängigkeit des Wohnungs
geldzuſchuſſes vom Servistarif grundſätzlich fortbeſtehen als ſie 1901/1902
eine Vorlage einbrachte die nur den Fortfall der Servisklaſſe V und eine
neue Klaſſeneinteilung der Orte enthielt Die Regierung beantwortete die
lebhaften Vorwürfe über die Unzulänglichkeit des Geſetzes mit dem Hinweis

auf die Finanzlage welche eine gründliche Reform unmöglich mache Ein
im Januar 1904 dem Reichstage zugegangener neuer Entwurf ſchloß ſich
dem Geſetze von 1902 in allen weſentlichen Punkten an und ſah nur

grundlegende Reform wobei gleichzeitig der Wohnungsgeldzuſchuß jür Unter

beamte um 50 Proz erhöht wurde
Preußen hat in der Frage des Wohnungsgeldzuſchuſſes immer die

Jnitiative des Reichs abgewartet woraus ihm unter Berufung darauf
daß Baden Württemberg Sachſen uſw ſ Z ſelbſtändig vorgegangen
ſeien oft ein Vorwurf gemacht worden iſt Aber die preußiſche Regierung
glaubte mit dem Reiche gleichen Schritt halten zu müſſen was
ſie denn auch tat Als im Abgeordnetenhauſe im Jahre 1904 ein ſolcher
Geſetzentwurf zur Beratung ſtand da wurde auch ein Antrag erörtert ob
und inwieweit eine Abſtufung des Wohnungsgeldes je nach der Zahl der
unterhaltungsberechtigten Familienangehörigen der Beamten zweckmäßig
eingeführt werden könnte Schon damals erklärte Freiherr von Rheinbaben
das für praktiſch undurchſührbar welchen Standpunkt er ja auch am letzten

Montag vertrat Es iſt richtig daß durch weitere Stufen die Sache ſehr
kompliziert wird und ſo muß man denn ſcheinbare Ungerechtigkeiten gegen
über den mit großer Familie geſegneten Beamten mit in den Kauf nehmen

Auch hier gilt das Wort daß es ſchwer ja ganz unmöglich iſt es allen
recht zu machen und ſo muß man ſich mit der Tatſache begnügen daß
alle Beamte im Reiche und in Preußen eine ſehr weſentliche Auf
beſſerung erfahren werden welche die Gehaltserhöhungen in wirkſamer
Weiſe abſchließt Jm übrigen ſei darauf hingewieſen daß der Wohnungs
geldzuſchuß nach der Abſicht des Geſetz zebers nicht zur Erſtattung der Miete
dienen ſondern nur ein Beitrag dazu ſein ſoll Er war als ein variabler
Teil des Gehalts eingeführt worden um gegenüber der den Beamten
auferlegten Verpflichtung ſich nach jedem beliebigen Orte verſetzen laſſen
zu müſſen einen Ausgleich für die verſchiedenen örtlichen Verhältniſſe zu
bilden

Aus den Eröffnungen des Miniſters Freiherrn von Rheinbaben
erſcheint noch bemerkenswert daß eine Vermehrung der beſtehenden fünf
Ortsklaſſen nicht eintreten wird Bekanntlich war angeregt worden neun
olcher Klaſſen zu bilden aber dann wäre aus Gründen der Gerechtigkeit

eine noch viel häufigere Umreihung der Orte geboten geweſen Jedenfalls
darf man nach den Erklärungen des Finanzminiſters dem Geſetzentwur
über die anderweite Regelung des Wohnungsgeldzuſchuſſes mit Vertrauen
entgegenſehen und hoffen daß damit für abſehbare Zeit den Bedürfniſſen

abgeholſen werden wird

Die Eröffnung der Duma
Die Wiederaufnahme der Dumaver handlungen in Petersburg

lenkt den Blick unwillkürlich auf das Zarenreich Was man da ſieht iſt
noch unerfreulich genug Das Beſte iſt noch die Tatſache daß ſich die
dritte Reichsduma wenigſtens am Leben zu erhalten vermag während ihre
beiden Vorgängerinnen bekanntlich ſchnell der Auflöſung verfielen Die
Mehrheit der gegenwärtigen Abgeordneten hat ein Verhältnis mit der
Regierung herzuſtellen und nun ſchon auf beinahe ein Jahr zu erhalten
vermocht das für die Fortdauer der geſetzgeberiſchen Arbeit zur Förderung
der inneren Zuſtände des ruſſiſchen Reiches gewiſſe Garantien bietet Frei

ſich wie viel iſt noch zu verbeſſern um die allgemeine Lage auch nur zu

wenige unerhebliche Aenderungen vor Erſt das Jahr 1906 brachte eine

Ohbonne Zunah
einer erträglichen zu machen

me ſeit

Die Unſicherheit im Lande iſt noch immer eine große Das hat
ſoeben erſt wieder die Ermordung eines deutſchen Reichsangehörigen in
Warſchau bewieſen die ſich als ein politiſches Attentat herausſtellte Und
was iſt das für eine Sache daß die Zarenfa milie ſeit nahezu drei
Jahren nicht mehr wagt im Petersburger Winterpalais zu reſidieren
ſondern ſich abwechſelnd in den durch die Bajonette der zuverläſſigſten
Truppen abgeſperrten Schlöſſern von Zarskoje Selo und Peterhof aufhält
Dieſe Tatſache beweiſt doch daß das Leben des Kaiſers Nilolaus II an
dauernd bedroht iſt Das nervöſe Herzleiden der Kaiſerin iſt eine
Folge der beſtändigen Angſt und Aufregung Auch während der ab
laufenden Dumaferien hat es nicht an Entdeckungen revolutionärer An
ſchläge gefehlt Die Studentenunruhen die Lohnſtreitigkeiten die Stockungen
in Handel und Wandel verdüſtern das trübe Bild der Geſamtlage noch
mehr Und nun gar die finanziellen Kalamitäten Zur Wiederherſtellung
ſeiner kriegeriſchen Macht zu Waſſer und zu Lande zur Reorganiſation
ſeiner Verwaltung zur Förderung ſeiner Landeskultur bedarf Rußland
ganzer Milliarden Die fortdauernde Unſicherheit ſeiner inneren Lage
erſchwert ihm die Aufnahme auswärtiger Anleihen Jeder will ſchließlich
mit Rußland in gutem Einvernehmen leben niemand dem bedrängten
Freunde mit Mammon unter die Arme greifen

Rußland wird ſich daher auch hüten durch Rückſichtsloſigkeiten in ſeiner

auswärtigen Politik Kriſen herbeizuführen die ſeine finanziellen Nöte noch

erſchweren könnten Es iſt ja verwunderlich genug daß der Zar gerade
jetzt den ſerbiſchen Thronfolger empfangen will zu deſſen Charakte
riſierung wir weiter kein Wort zu verlieren brauchen Aber daß es ſich
bei dieſem Empfange um die Zuſage einer kriegeriſchen Unterſtützung

Serbiens durch Rußland handeln könnte halten wir für ganz ausge
ſchloſſen Der Zar will durch den Empfang des Kronprinzen Georg die
Serben und die mit dieſen verbündeten Montenegriner wohl nur ſeiner

wandelloſen Sympathie verſichern ihnen eine moraliſche Stütze verleihen

und ihnen beweiſen daß ſie als Slaven ſeinem Herzen nahe ſtehen An
einen Krieg gegen Oeſterreich Ungarn der die beiden anderen Dreibund
mächte ſowie Frankreich und England in ſeinen Wirbel reißen könnte
denkt der Zar ſchwerlich Rußland iſt für einen Krieg gänzlich un
vorbereitet An einem der erſten Sitzungstage der Reichsduma wir
der Miniſter Jswolski das Wort zu einer Erklärung über die aus
wärtige Lage ergreifen Wir hoffen und wünſchen daß dieſe Erklärung
eine Klärung im friedlichen Sinne bedeuten wird Die Eindrücke die
Jswolski bei ſeinen Unterredungen in Berlin gewann von wo er direkt
nach Petersburg zurückkehrte beſtärken uns in der Hoffnung daß er in
der Duma ein friedliches Programm entwickeln wird

Politiſche Ueberſicht
v 7 CDeutſches Reich

Verlin 27 Oktober Hofnachrichten Der Kaiſer hörte heute
den Vortrag des Chefs des Militärkabinetts und reiſte um 2 Uhr
10 Minuten vom Potedamer Bahnhof aus nach Wernigerode zu einem
Beſuch bei dem Fürſten Stolberg Jm Gefolge befinden ſich Haus
marſchall Freiherr v Lyncker Generaladjutant Generaloberſt v Pleſſen
Flügeladjutanten Kapitän z S v Rebeur Paſchwitz und Oberſt v Lauen

Januar c
ſtein Geheimer Kabinetisrat v Valentini und Leibarzt Stabsarzt Dr Niedner

2 h
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Helga
Roman von Elsbeth Borchart

Fortſetzung Nachdruck verbotenS S

Helmut
Jch merkte es bei Eurem erſten Wiederſehen
Wie Du wußteſt rief ſie entſetzt
Jch wußte nicht ich ahnte nur Daß Du es mir ver

hehlteſt beſtätigte meine Ahnung Jch nahm ihn mit mir
ſeine Begleitung war mir eine Beruhigung Als er nach
Mailand abreiſte und Baveno nicht mehr berühren wollte
glaubte ich die Gefahr abgewendet Er hat mich hinter
gangen Seine Abberufung nach Mailand war nur ein
Vorwand um Dich in meiner Abweſenheit deſto ſicherer und
ungeſtörter

Helmut nicht weiter ſchrie Helga ganz wild dazwiſchen
Du ſprichſt einen furchtbaren Verdacht aus nicht allein gegen

ihn ſondern auch gegen mich Jch ſchwöre Dir daß ein
Zufall uns zuſammentreffen ließ und daß keiner des andern
Anweſenheit auf der Jnſel vorher auch nur geahnt hat Als
wir uns plötzlich und unvermutet gegenüberſtanden da wußten
wir nichts von dem Ausgang unſerer Unterredung Zwei
Feinde die ſich einander haſſen und verachten waren wir
Wortgetreu gab ich Dir vorher unſer Geſpräch wieder das ſo
anders ſchloß als es begonnen wurde Jch will mich nicht
reinwaſchen von Sünde und Schuld nur den Verdacht einer
Verabredung darfſt Du nicht hegen den mußt Du von uns
nehmen

Claudius nickte zu ihren Worten wie jemand der des
andern Verteidigung nicht recht Glauben ſchenkt aber er ſagte
krin Wort und widerſprach ihr nicht

Endlich erhob er ſich und wankte langſam zur Tür des
Nebenzimmers Sie hing ſich verzweifelnd an ſeinen Arm

Helmut bleibe ſage mir ein tröſtendes Wort
laß mich nicht allein in meiner Not

Er löſte ihre Hand von ſeinem Arm
Jch vermag Dir nichts zu ſagen heute noch nicht

Es kam zu überraſchend zu überwältigend Laß mich erſt
mit mir ſelbſt fertig werden

Damit ging er hinaus ohne Gruß ohne ſie anzuſehen
Als ſich die Tür hinter ihm geſchloſſen hatte wankte ſie

wie gebrochen zu ihrem Bett und ſetzte ſich auf den Rand Jn
dieſer Stellung verbrachte ſie die Nacht tränenlos wie ver
ſteinert Selbſt das ruheloſe Auf und Abgehen Helmuts im
Nebenzimmer vermochte nicht dieſe Letargie zu bannen

Gegen Morgen ſank ſie erſchöpft zurück und mochte wohl
ein wenig eingeſchlafen ſein Als ſie erwachte ſchien die Sonne
in ihr Zimmer Erſchrocken und verwirrt richtete ſie ſich auf
und ſtrich ſich die Haare glatt Was war denn eigentlich mit
ihr geſchehen

Da öffnete ſich die Tür und Claudins trat ein Er ſah
bleich aus und ſeine Augen lagen tief in ihren Höhlen Jetzt
pprach er etwas und Helga war es als hörte ſie ihn wie einſt
auf dem Katheder dozieren ſo ruhig und unbeweglich klang
ſeine Stimme Jhr kaum erwachter Geiſt faßte den Sinn der
Worte nicht nur eins blieb darin haften Abreiſe Trennung

So willſt Du mich von Dir ſtoßen unverföhnlich
bleiben rief ſie mit dem ganzen wiedererwachten Weh

Unverſöhnlich Nein Jch will Dir nur nicht im
Wege ſtehen

Helmut ich verlaſſe Dich nicht ich will Dir Treue
halten bis zum Tode

Glaubſt Du ich wollte ein Weib an mich ketten deſſen
Seele einem anderen gehört Still ſage nichts Du magſt
in dieſem Augenblick die beſten Vorſätze haben aber Du wirſt
ſie nicht ausführen können Jch trage mit den größten Teil der

Schuld daß es ſo weit kommen mußte Jch lebte zu ſehr
meiner Wiſſenſchaft und wußte nicht daß ein Weib die Liebe
nötig hat Meine Natur iſt zu ſchwerfällig ich konnte ſie Dir
nicht zeigen hielt es für mein Alter auch lächerlich Nun
hat ſich das gerächt und ich muß die Folgen tragen Das
rechte Vertrauen zu mir hat Dir gefehlt ſonſt würdeſt Du mir
den Namen nicht vorenthalten oder mir doch ſogleich nach
Eurem Wiederſehen reinen Wein eingeſchenkt haben Viel
leicht hätle ſich dadurch manches anders geſtalten können Jch
will Dir keinen Vorwurf daraus machen daß Du es nicht
tateſt auch will ich Dir glauben daß Eure Begegnung auf
der Jſola Bella eine zufällige war An der Sache ſelbſt
ändert das nichts und mit unbarmherziger Deutlichkeit ſteht
mir das Fazit vor Augen Wenn ich Meere zwiſchen Euch
legen wollte ſo könnte ich Eure Seelen nicht ſcheiden wenn
Du jetzt auch im Gefühl Deiner Schuld gegen mich den
Wunſch zur Sühne und Pflichterfüllung an meiner Seite haſt
Was als Pflicht den Menſchen gegenüber erſcheint iſt nicht
immer die Pflicht der Moral Wir beide begingen eine
größere Sünde wenn wir zuſammenblieben als wenn wir
uns trennen Für einen ſolchen Fall kennt das Geſetz keinen
Scheidungsgrund er liegt eben zu tief innerlich und das
Geſetz iſt ein Buchſtabengeſetz Trotzdem habe ich die ganze
Nacht hindurch nach einem Ausweg geſucht und ihn ſchließlich
gefunden Er hielt eine Minute inne und holte tief und
ſchwer Atem und als er darauf wieder zu ſprechen anfing
hatte ſeine vorhin noch ruhige klare Stimme einen ſeltſamen
Beiklang Du wirſt mich verlaſſen und nicht wieder
kehren und ich werde die Scheidungsklage auf bös
williges Verlaſſen ſtellen Geh einſtweilen zu Deiner Mutter
und verlaßt beide Heidelberg Anders läßt es ſich nicht
machen Jch gebe meine Reiſe auf da ſie den Grund
hinfällig machen würde Und nun wir wollen noch heute abreiſen
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Ausbau der Tabakſteuer und die Schaffung eines Petroleummonopols

Seite 2 Donnerstag
Morgen vormitiag wird in Gegenwart des Kanets oie Grafen Magda
lena zu Stolberg Wernigerode in ihr neues Amt als Aebtiſſin des
Kloſters Drübeck in der Wernigeroder Schloßkirche ſeierlich eingeführt
werden Die Abreiſe des Kaiſers iſt auf Donnerstag feſtgeſetzt

Prinz und Prinzeſſin Auguſt Wilhelm von Preußen die in
der Waldſtille von Schloß Hubertusſtock die erſten Tage ihrer jungen Ehe
verlebten ſind in der vergangenen Nacht vom Anhalter Bahnhof über
München nach Venedig adgereiſt

Aus Meißen wird gemeldet Jn Anweſenheit des Königs von Sachſen
und ſeiner drei Söhne ſowie des Prinzen und der Prinzeſſin Johann
Georg der Prinzeſſin Mathilde ſämtlicher Staatsminiſter des Domkapitels
der Spitzen der Behörden fand heute mittag die feierliche Weihe der
Domglocken und damit verbunden die Weihe der beiden Türme des
Meißner Domes ſtatt

Perſonalien Dem Präſidenten der Königlichen Oberzolldirektion
in Magdeburg Wirklichen Geheimen Oberfinanzrat Girth welcher zum
1 November d Js aus dem Staatsdtenſte ſcheidet iſt bei ſeinem Aus
ſcheiden der Charalter als Wirklicher Geheimer Rat mit dem Prädikate
Exzellenz verliehen worden Der Geheime Oberfinanzrat und vortragende
Rat im Finanzminiſterium Seelmann iſt zum Präſidenten der Oberzoll
direktion in Magdeburg ernannt worden

Die Proteſtkundgebungen gegen die Steuervorſchläge
der Reichsfinanzreform ſchwellen unheimlich an Das Reiché
ſchatamt wird ſeine Räume erweitern müſſen um die chimboraſſoartigen
Berge von Akten und Eingaben unterbringen zu können Sehr gewiſſen
haft verfährt der Geſamtvorſtand des Deutſchen Städtetages mit
ſeinem Einſpruch gegen die Gasg und Elektrizitäteſteuer Er ſetzte erſt
noch eine beſondere Kommiſſion zur Ausarbeitung der Eingabe an Bundes
rat und Reichstag em Andere Jntereſſentenkreiſe waren fixer und
proteſtierten friſch von der Leber weg Wenn alle dieſe hundertfachen
Proteſtkundgebungen ein Echo im Reichstage finden ſo wird die Situation
für den Staatsſekretär dort aber doch ungemütlich

Terſammlungen für die Reichsfinanzreform Den
Proteſtverſammlungen gegen die neuen Reichsſteuern ſollen wie wir hören
planmäßig finanzreform freundliche Verſammlungen entgegengeſetzt
werden Eine Verſammlung hat ſoeben in Potsdam ſtattgefunden in der der
bekannte BülowVertrauensmann Reichstagsabgeordneter von Liebert Rp
die bewilligungs freudige Stimmung entſachte Herr von Liebert trat nicht
nur für ſämtliche Steuerprojekte der Regierung einſchließlich der Gas
und Elekirtzitätsſteuer ein ſondern er befürwortete auch einen weiteren

Nach der Auffaſſung des Herrn von Liebert wird die Finanzreform im
Reichstage zwar heftigen Angriffen ausgeſetzt ſein jedoch ſchließlich m
der als ſicher anzunehmenden Unterſtühung des Zentrums zum guten
Ende geführt werden Die Potsdamer Verſammlung faßte den Beſchluß

Wir erklären eine durchgreifende Reichsfinanzreform für eine unabweisliche
Pflicht und hoffen daß der deutſche Reichstag ſeine Aufgabe erfüllen und
dem Reich ausgiebige Einnahmen ſchaffen wird Dieſer oder einer ähnuchen
recht allgemein gehaltenen Reſolution wird man wohl im weiteren Verlauf
der Kampagne noch manchmal begegnen

Aus dem preußiſchen Abgeordnetenhaus Die behagliche
Zeit der weiſe beſchränkten erbaulichen Sitzungen des preußiſchen Ab
geordnetenhauſes ſcheint dahin zu ſein Dafür ſorgen ſchon die Sozial
demokraten als muntere Hechte im Karpfenteich Wenn ſie einmal das
Wort haben geben ſie es ſobald nicht wieder her Zwei Mitglieder der
roten Fraktion die Abg Hirſch und Ströbel traten heute als Redner
auf Der erſtere zu dem ſozialdemokratiſchen Antrag auf Haſtentlaſſung
des Abg Dr Liebknecht der letztere zur BeamtenBeſoldungsaufbeſſerung
Vorher hatte die Verteidigung der neugewählten Mitglieder des Hauſes
ſtattgefunden die Sozialdemokraten leiſteten ohne Wanken den Treueid au
Monarchie und Verſaſſung Der Antrag auf Haftentlaſſung Liebknechtse
wurde zwar der Geſchäftsordnungskommiſſion überwieſen iſt aber praktiſch
ohne jede Bedeutung denn wie die Wortführer der größeren Parteien
auseinanderſetzten es fehlt dem Dreiklaſſenparlament einſtweilen an jedem
Mittel die Haftentlaſſung eines Abgeordneten bei der Regierung durch
zuſetzen Abg Ströbel nahm ſich mit der vollen Kraft ſeiner reſpektablen
Stimmittel die das Geräuſch einer Privatunterhaltung der Konjervativen
überdröhnte und zum Verſtummen brachte der ſtiefmütterlich behandelten
Unterbeamten und Staatsarbeiter an Er ließ ſich auch durch gelegentliche
ſpörtiſche Lachſalven nicht aus dem Text bringen Ein faſt dramatniſcher
Höhepunkt der heutigen Sitzung war als Finanzminiſter Fihr von Rhein
baben in einer Erwiderung auf die Ausführungen des Polen von Jazdzewski
der ſo garnichts von einem romanttſchen Polen an ſich hat mit der Hand

auf den Tiſch ſchlagend erhobenen Tones erklärte Der Schulſtreik iſt
freventlich heraufbeſchworen worden von der polniſchen Bevölkerung Die
Beamten haben ihre volle Pflicht getan Lebhaſte Bravorufe rechts und
von den Nationalliberalen Proteſtruſe der Polen Die Teilnahme des
Hauſes an der Beratung iſt eine merkwürdig geringe Der Saal weiſt
viele Lücken auf Die Hörertribünen dagegen ſind dicht beſetzt Am
meiſten Wohlwollen fanden bei den Rednern von den Freiſinnigen ſprachen
Gyßling und Peltaſohn die Unterbeamten während ſogar ein Frei
konſervanver Abg Dr Revoldt kritiſche Töne ſand über das Beamien
heer und die Vereinfachung der Verwaltung Der Mintſter der öffent
lichen Arbeiten Herr Breitenbach gab eine intereſſante Darſtellung der
Wirkung der Beſoldungserhöhung auf die Etſenbahnbeamten verbunden
mit einer ſcharfen Polemik gegen die Tendenz der Sozialdemokratie alle
Maßregeln der Geſetzgebung herabzuſetzen Unterbrechungen der äußerſten
Linken wurden von der Rechten kategoriſch zur Ruhe gewieſen Ein Schluß
antrag der Mehrheit beendete die Generaldiskuſſion über die Beamten
beſoldung und brachte zehn vorgemerkte Herren um die Gelegenheit eine
feurige Rede zu halten

Anträge im Abgeordnetenhauſe Die Zahl der Anträge
der Parteien im preußiſchen Abgeordnetenhauſe wächſt von Tag zu Tag
Die der Anträge um Notſtandsarbeiten vom Zentrum und von den
Freiſinnigen ausgegangen hat ſich jetzt auch um einen konſervativen ver
mehrt er will möglichſt beſchleunigte Vergebung der im laufenden Etat

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
vorgeſehenen Arbeiten mebeſfondere mm Baugewerbe und Ruckſichtnahme
auf dieſe Verhältniſſe bei Aufſtellung des neuen Etats Em weiterer
tonſervativer Antrag fordert folgende Ergänzung des Kreis und
Provinzialabgabengeſetzes Ebenſo werden die Stadt und Land
gemeinden mit ihrem Einkommen aus dem im eigenen BVeznuke gelegenen
Grundbeſitze und Gewerbebetriebe zu den Kreis und Provinzialabgaben
herangezogen erhebt eine Gemeinde dieſe Steuer ihrerſeits nicht ſo findet
eine Veranlagung zu derſelben zum Zwecke der Kreis und Provinzal
beſteuerung ſtatt Ein dritter Antrag der Konſervativen wünſcht ſchleunigſte
Einbringung einer Vorlage durch die der unbeſchränkte Gebrauch der
litauiſchen maſuriſchen und wendiſchen Sprache in öffentlichen Verſamm
lungen landesgeſetzlich gewährleiſtet wird

Reform der Arbeiterverſicherung Die Konferenz von
Vertretern der Berufsgenoſſenſchaften der Landesverſicherungsanſtalten und
der Atbeitnehmer über die Reſorm der geſamten Arbeiterverſicherung wurde
heute von dem Staatsſekretär des Jnnern Staatsminiſter Dr von Beth
mann Hollweg im Beiſein zahlreicher Vertreter des Reichs und der Bundes
ſtaaten eröffnet Die Verhandlungen werden den ganzen Tag beanſpruchen

Für Kanäle hat die Halberſtädter Handelskammer eine
Lanze eingelegt mit dem Verſuche nachzuweiſen daß in den an Waſſer
ſtraßen geſegenen Orten die Lebensmittel billiger ſind als in ſolchen
die an keinem Schiffahrtswege liegen Das hat auch ſeine volle Richtig
keit da ſich die Fracht von Weizen Roggen uſw mii der Eiſenbahn teuerer
ſtellt als mit dem Kahn auch dann noch wenn die auf den künſtlichen
Waſſerſtraßen zu entrichtenden Abgaben in die Rechnung einbezogen werden
Wo narürliche Waſſerſtraßen auf denen noch keine Schiffahrtsabgaben er
hoben werden den Transport vermitteln iſt der Unterſchied noch größer

OeſterreichUngarn
Prag 27 Oktober Heute mittag kam es auf dem Graben abermals

zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen etwa zweihundert deutſchen und
tichechiſchen Studierenden die durch tſchechiſche Bevölkerung verſtärkt
wurden Es entwickelte ſich ein förmliches Handgemenge in deſſen Verlauf
mehrere deutſche Studierende verletzt wurden einer darunter
ſchwer Der Graben und der Wenzelspiatz mußten von der Polizei
geräumt werden Die Ruhe iſt wiederhergeſtellt

Prag 27 Oktober Heute ſind hier 700 Mann Gendarmerie
vom Lande konſitgniert worden die ſtrengſten Weiſungen ſind
erteilt damit weitere Ruheſtörungen verhindert werden Bei Gelegenheit
des heutigen Zuſammenſtohes wurden zahlreiche Verhaftungen vorgenommen

Prag 27 Oktober Kurz nachdem die Gendarmerieabteilungen infolge
eingeiretener Ruhe vom Graben eingezogen waren kam es dort abermals
zu Anſammlungen Militär wurde requiriert welches den Graben räumte
Dieſer blieb ſodann abgeſperrt

Prag 27 Oktober Die amtlichen Blätter melden in Extraausgaben
daß die Regierung die ſchärfſten verfaſſungsmäßigen Maß
nahmen ergreifen und den Ausnahmezuſtand erklären werde wenn nicht

Ordnung und Ruhe eintrete Die Regierung hofft zuverſichtlich daß es den
beſonnenen Kreiſen gelingen werde die Gefahr abzuwenden

Prag 28 Oktober Als ſich geſtern Abend die Demonſtrationen
erneuerten wurde der Wenzelsplatz von Gendarmerie und Militär ge
räumt Die Menge bewarf das Militär mit Steinen löſchte die Straßen
laternen aus und legte Bänke quer über die Straße wurde aber ſchließlich
auseinander getrieben Die Polizeidirektion erließ eine Bekanntmachung in

der es heißt daß die Staatsgewalt gegen alle Ruheſtörungen mil
den ſchärfſten Mitteln gegebenenfalls mit Waffengewalt vor
gehen werde Eine Wiederholung der Ausſchreitungen würde unzweifelhaft
zur Verhängung des Belagerungszuſtandes führen

Prag 28 Oktober Der Statthalter erkannte in einem Geſpräch mit
Herrenhausmitgliedern an daß die deutſchen Studenten zu den geſtrigen

Ausſchreitungen gegen ſie keinen Anlaß gegeben hätten Das Deutſche
Kaſino hat ſich um Schutz an den Miniſterpräſidenten gewandt

Budapeſt 27 Oktober Jm Verlaufe der heutigen Debatte in der
öſterreichtſchen Deleganon wandte ſich Ceglinskt Ruthene gegen die
Forderung eines Redners die Monarchie müſſe das Bündnis mit dem
Heutſchen Reiche aufgegeben und innigen Anſchluß an Frankreich und
England juchen Er erklärte in einem Augenölick wo OeſterreichUngarn
von Deutſchland loyal unterſtützt worden ſei und das bisherige Dreibund
wyſtem die ihm von OeſterreichUngarn auferlegte Belaſtungeprobe glänzend
beſtanden habe ſei eine ſolche Aeußerung nicht nur unpolitiſch ſondern
auch unmoraliſch

Bulgarien
Sofia 27 Oktober Morgen wird Fürſt Ferdinand die Seſſion

der Sodranje mit einer Thronrede eröffnen Der Regierung nahe
ſtehende Perſonen behaupten daß die Regierung in der Kompenſations
frage zur Nachgiebigken neige jedoch befürchte daß em entſprechender
Beſchluß bei einem Teil der Regierungsmehrheir auf Widerſtand ſtoßen
und eine Erſchünerung der Stellung der Regierung herbeiführen werde

Türkei
Konſtanutinopel 27 Oktober Jkdam meldet die Antwort der

Pforte auf das Konſerenzprogramm werde heute an den türkiſchen
Botſchafter in London abgeſandt

Konſtantinopel 27 Oktober Nach diplomatiſchen Jnformationen
ſcheint in den rürhiſch bulgariſchen Verhandlungen eine Wendung zum
veſſeren eingetreten zu jem

Großbritannien
London 27 Oktober Der ſerbiſche Miniſter des Auswärtigen

Milowanywitſch iſt heute abend hier eingetroffen Morgen nachmittag

Helmut
Mit ihrer Faſſung die ſie während ſeiner langen Aus

einanderſetzung mühſam bewahrt hatte war es vorbei Sie
ſtürzte auf ihn zu ergriff ſeine Rechte und küßte ſie ehe er
es verhindern konnte Ein bitteres Lächeln flog dabei
über ſeine Züge aber er bezwang ſich und ſtrich leicht über
ihr Haar

Armes Kind ſo bald wirſt Du nicht zu Deinem Glück
kommen denn es kann ein Jahr und mehr darüber vergehen
bis

Glück unterbrach ſie ihn mit einem heißen Auf
ſchluchzen Glaubſt Du daß es jetzt noch ein Glück für mich
geben kann

Gewiß Du biſt noch ſo jung
Um dieſen Preis wäre es zu teuer erkauft fuhr ſie

fort Daß ich nicht mehr an Deiner Seite bleiben darf und
meine Schuld an Dich nicht abtragen kann ſehe ich jetzt ein
und ich bin mit allem einverſtanden was Du in dieſer Hinſicht
unternimmſt aber dem anderen werde ich niemals an
gehören Jch kehre zu meiner Mutter zurück und bleibe bei
ihr zeitlebens

Er ſchwieg eine Weile und ſchien etwas in ſich nieder
zukämpfen Dann fragte er ganz ruhig Jſt Graf Sturm
in Baveno

Erſtaunt ſah Helga auf Nein er iſt nicht hier und
wird auch nicht herkommen Warum ſagſt Du Graf

Jetzt ſah er ſie überraſcht an
Das wußteſt Du nicht
Jch hörte es zum erſtenmal aus Deinem Munde
Er ſelbſt läßt ſich nicht ſo nennen Hübner verriet es

nir nur daß er Graf iſt erwiderte er Der Titel tut ja
auch nichts zur Sache Kaunſt Du in einer Stunde zur
Abfahrt bereit ſein Wir müſſen uns beeilen damit wir in
Luino Anſchluß nach Bellinzona haben

Helga bejahte es und der Profeſſor verließ das Zimmer

das andere in den Koffer Dabei ſchwirrten ihr die Gedanken
im Kopf Jedes einzelne Wort das ihr Gatte zu ihr geſprochen
hatte wiederholte ſie ſich und dabei wurde ſie immer feſter in
ihrem Entſchluß Sie kehrte zu ihrer Mutter zurück um fie
nicht mehr zu verlaſſen Das Glück von dem Helmut ſprach
ollte ihr nie werden Sie durfte Kyrill nicht angehören ſie
hatte ihn ſich verſcherzt

Kraft und Mut für ihre Liebe zu kämpfen hatte er von
ihr gefordert und ſie war klein und ſchwach geweſen ſie war
unterlegen Wenn ſie trotzdem frei werden ſollte ſo war das
nicht ihr Verdienſt ſondern der Großmut ihres Gatten hatte
ſie es zu verdanken Dieſe Großmut auszubeuten auf den
Trümmern ſeines Glücks das ihre aufzubauen das kam ihr
ſchmählicher und verächtlicher vor als alles andere Sie war
ſich jetzt vollſtändig klar darüber was ſie zu tun hatte und
wenn ſich ihr Herz auch mit rebelliſchem Eifer dagegen auf
lehnte ſo wurde ſie doch nicht wankend

Nachdem ſie ihre Sachen fertig gepackt hatte ſetzte ſie ſich
an den kleinen Tiſch vor dem Fenſter und ſchrieb an Kyrill
Jedes Wort ſtand ihr vor der Seele aber als ſie es nieder
ſchrieb zitterte ihre Hand Endlich lag der Brief vollendet vor
ihr und ſie überlas das Geſchriebene

Es iſt alles vorbei Kyrill Komm nicht hierher es wäre
nutzlos Du haſt Dich in mir geirrt Jch war nicht die Starke
die für ihre Liebe kämpfte ſondern ich erlag meiner Schwäche
und Schuld Jch konnte meinen Gatten nicht leiden ſehen und
gelobte ihm Treue und Sühne für mein Vergehen an ihm Er
nahm es nicht an er wollte mir nicht im Wege ſtehen Seine
Großmut ſeine Güte erdrückt mich und wenn ich auch endlich
eingeſehen habe daß die Scheidung von ihm die einzige Löſung
aus dieſem tragiſchen Konflikt iſt ſo kann ich Dir trotzdem nicht
angehören Sein Schatten ſtände ewig zwiſchen uns und ich
fühle mich auch Deiner unwert Du ſelbſt haſt mir geſagt ich
ſolle mich in Dir nicht irren Du wäreſt hart und mitleidlos
So ſei auch hart und mitleiſdlos mit mir Verurteile mich um
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29 Oktober r 75dwird er von dem Miniſter des Auswärtigen Sir Edward Grey empfangen
werden Ueber das Ergebnis ſeines Beſuches in Berlin äußerte
ſich Milowanowitſch beiriedigt

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 28 Oktober
Stadttheater Jn der Donnerstag Aufführung von Carmen

ſingt Herr Barré den Don Joſé Herr Bergmann den Escamillo die
übrige Beſetzung iſt unverändert Freitag Einmaliges Gaſtſpiel von
Aioys Burgſtaller Die Wallüre onnabend Maria Stuart
Sonnmag nachminag Ein Walzertraum Abends Neu einſtudiert Fra
Diavolo mit Herrin Gogl in der Titelpartie Vorbeſtellungen nimm
die Theaterkaſſe entgegen

Neues Theater Mittwoch wird Neidhart s Schwank Das
Protelnonstind zum 1 Male wiederholt Donnerstag geht das Zugſtüch
Fräulein Joſette meine Frau bereits zum 12 Mal in Szene Für

die Abend Vorſtellung bei kleinen Preiſen am Freitag welche eine Wiederholung

von Ludwig Fuldas reizendem Luſtipiel Der Dummkopf bringt iſt die
Nachfrage nach Billets bereits jetzt eine ſehr große Jn Vorbereitung
befindet ſich das 4 aktige Luſtſpiel Wahrheit von Clyde Firch deutſch
von B Pogſon von dem auch ſ Z das Luſtſpiel Unſere Käte für die
deutſche Bühne bearbeitet worden iſt

Jm Walhallatheater hat der gegenwärtige Spielplan inſofern
eine Aenderung und Ergänzung zu verzeichnen als Cecilie de Haay einen
Hundedreſſuralt vorführt Die munteren gewandten Tiere geben in ihrew
Auſtreten eine ganze Anzahl wohlgelungener Beweiſe ihres Könnens und
machen ihrer Herrin alle Ehre Es gewährt einen äußerſt poſſierlicher
Anblick wie ſich dieſe vierbeinigen Künſtler mit Ruhe und Sicherheit in
ganz ungezwungener Weiſe als Zweifüßler auf der Bühne bewegen
hervorgehoben zu werden verdient u a die Jmitation einer Hirſchjagd die
zugleich den Abſchluß dieſer Vorführung bildet

Konzert Auf das populäre Orcheſterkonzert welches Profeſſor
Guſtav Berger Donnerstag abend in den Kalſerſälen veranſtaltet ſei
nochmals hingewieſen

Symphonie Konzerte Halleſche Orcheſtervereinigung
Die muſikaliſche Leitung des am Mittwoch den 4 November ſtattfindenden
Konzerts hat Kapellmeiſter Ed Mörike Als Soliſtm iſt Frau Erika
Wedekind von Dresden gewonnen die Kompoſitionen von Verdi Gounod
und Richard Strauß zum Vortrag bringen wird Kartenvorverkauf in
der Ho muſikalienhandlung Reinhold Koch Alte Promenade 14a

Kaiſer Panorama Gr Unichſtraße 6 I Dieſe Woche bringt
eine Reiſe mit dem Ozeandampfer Bücher der Hamburg AmerikaLinie
nach dem hohen Norden Auf der Elbe werden die Paſſagiere eingeſchifft
die Fahrt geht durch den Harmſund und Hardanger Fjord mit ſeinen
maleriſchen Gebirgen Wir ſehen Odde den oberen Lotefos und machen
vor Molde feſt Auf der weiteren Fahrt begegnen wir einem Wailfiſch
fänger bei Naes ſehen Hoochheim mit den Trolltinder Bergen und das
Romsdalhorn Jn Naes werden neue Paſſagiere eingebootet dann geht
die Reiſe weiter nach Drontheim Nach Fortſetzung der Fahrt ſehen wir
den unteren und oberen Leerſos mit ſeinen Gebirgen und Waſſerfällen
danach kommt Tromſö in Sicht Wir beſuchen auch dieſen Ort ſehen die
Bewohner Lappen in ihren Hütten und eine Renntierherde Die Fahrt
des Blücher geht weiter nach Hammerfeſt und zum Nordkap um bei
Spitzbergen durch Treibeis gezwungen die Rückreiſe anzutreten Dieſe
Reiſe iſt ſelten ſchön und eigens für das Panorama angefertigt Nächſte
Woche Die Mittelmeerreiſe unſeres Kaiſerpaares und Beſichtigung des
Schloſſes Achtheion

Aus der Bildermappe des General Anzeiger In unſerem
Schaukaſten Gr Ulrichſtraße 19 ſind folgende Photographien neu ausgeſtellt
1 und 2 Einzug der Prinzeſſin Alexandra Victoria zu SchleswigHolſtein
Giücksburg in Berlin am 21 Oktover 3 Die hervorragendſten Bühnen
ſterne Jtaliens und Frankreichs Sarah Bernhard und Enrico Caruſo in
Berlin 4 Der Menſchenaffe Zizi Bambula der in Paris großes Aufſehen
erregt 5 Der 50 km ArmeeGepäckmarſch in Berlin 6 Em Automobil
Straßen Teerwagen

Der Familienabend des Männervereins der Johannes
Gemeinde war gut beſetzt Nach einem einleitenden Muſikſtück für
Klavier zu vier Händen von Fräulein Lorenz und Herrn Konzertmeiſter
Knoch wirkungsvoll vorgetragen begrüßte der Vorſitzende des Vereins
Herr Paſtor Kindervater die Erſchienenen in ſeiner Anſprache gedachte
er auch der feſtlichen Tage in unſerem Kaiſerhauſe und ließ dieſelbe in
einem Hoch auf unſere Kaiſerin ausklingen Es folgten ſodann Lieder
für Baß vorgetragen von Herrn Teller der ſchon oft mit ſeinem klang
vollen Organ zum guten Gelingen der Familienabende beigetragen hat
ſeiner Klaviervorträge von Fräulein Lorenz exakt und mit feinem Ver
ſtändnis vorgetragen und Männerchöre vom Geſangverein der Johannes
Gemeinde Herr Paſtor Wenzel Zahna ſprach dann über ſeine Retſe
nach Konſtantinovel Herr Konzerimeiſter Knoch der wieder in liebens
würdiger Weiſe die muſikaliſche Leitung der Veranſtaltung übernommen
haue erfreute ſodann durch zwet meiſterhaft zu Gehör gebrachte Violin
Soli am Klavier von Fräulein Lorenz begleitet Nach zwei weiteren
Männerchören und einem gemeinſamen Liede ſchloß der ſchöne Abend der
allen Teiſnehmern in angenehmſter Erinnerung bieiben wird

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen
Jn der letzten Sitzung legte Aſſiſtent Sperling melonenartige Früchte
vor die in hieſiger Gegend gewachſen waren Die Samenkerne waren
aus der Kalahari Wüſte in Südweſtafrika von einem Krieger mitgebracht
worden Nach den Ausführungen von Profeſſor Dr Mez und
Dr Fromme handelte es ſich entweder um Citrullus eoloquinthis
oder um Citrullus eaffer Profeſſor Dr Holdejleiß hatte eine
Frucht vom Melonenbaum Carica papaya mitgebracht die ein
pepſinartiges Ferment das Papayotin enthält Jm Anſchluß daran
ſprachen Profeſſor Dr Mez über die Heimat und Verbreitung
des Melonenbaumes Profeſſor Dr Holdefleiß und Dr Fromme über
das Pepſin ſeine Wurkungen leichte Zerſetzbarkeit und über Verdauungs
verſuche mit demſeiben Zum Schluſſe beſprach man noch das Nurral
das Labferment das Labkraut Galium verum das Ricin und die
Schnelligkeit der Keimung bei verſchtedenen Pflanzen Die nächſte
Sitzung findet am Donnerstag den 29 Oktober im Reichshoſ ſtatt
Gäſte ſind willkommen

Die Sektion Halle des Deutſchen und Deſterreichiſchen
Alpenvereins hielt vorgeſtern abend im Reichshoſ ſeine erſte Sitzung
nach den Sommerferien ab Der Vorſitzende Herr Bankier Albert
Steckner machte zunächſt Mitteilungen über den neu angelegten Weg
nach dem Monte oz der nach dem einſtimmigen Beſchluſſe des Vor
ſtandes den Namen Halleſcher Weg tragen ſoll Er iſt 60 80 em
breit ſo daß man bis zur Hütte hinauf reiten kann Der Vorſitzende
berichtete weiter über die in München ſtattgefundene Generalverſammlung
und hob dabei beſonders hervor daß beſchloſſen worden iſt das Alpen
Muſeum in München zu errichten und daß München zu dieſem Zweck
die Jſarluſt ein Grundſtück von mehr als 1 Million Wert geſchenkt

habe Ueber die Halleſche Schutzhütte wurde mitgetetlt daß ſie ſich in
gutem Zuſtande befinde Dem Vorſtande ſind eine ganze Anzahl Karten
ugegangen in denen Beſucher der Hütte ihre Freude über den Befund
der Hütte und die Verpflegung ausgeſprochen Jm letzten Sommer wurde
ſie an 82 Tagen bewutſchafſtet Der Beſuch hat unter der Ungunſt des
Wetters ſtark gelitten zirka 30 Tage ſind ſo gut wie ganz ausgefallentrotzdem bezifferte ſich der Beſuch auf 1291 gegen 1300 im Vorjaht Der

Poſtkartenverkauf iſt ſehr zurückgegangen weil Touriſten ſehr oft ihre
Karten mitbringen um ſie in der Hütte abſtempeln zu läſſen Die Mit
gliederzahl der Halleſchen Sektion iſt auf 490 geſtiegen Herr Dr Mühl
ſtädt wird am 16 November in den Thaliaſälen einen Lichtbilder Vor
zrag über die Alpen halten

Die Stenotachygraphiſche Geſellſchaft Vereinslokal Zentral
Hotel beſchloß in der letzten Monatsverſammlung zu dem Pfingſten 1909
in Offenbach a M tagenden 9 Allgemeinen Deutſchen Stenotachygraphen
Kongreß mehrere Vertreter zu entſenden Ferner wurde angeregt in
nächſter Zeit wegen des anläßlich dieſes Kongreſſes ſtattfindenden Wett
ſchreibens wöchentlich mehrere Uebungsſtunden abzuhalten damit von den
zu entſendenden Mitgliedern wieder nur I Preiſe und zwar in den
höchſten Abteilungen errungen werden Als 1 Probe über die
augenblickliche Leiſtungsfähigkeit der einzelnen Vereinsmitglieder ſoll
tommenden Donnerstag ein Vereins Wettſchreiben zu dem wert
volle Preiſe geſtifter worden ſind abgehalten werden Auf die
am Freitag den 6 November von abends 8 Uhr ab in der
Kaiſer Wilhelmshalle ſtattfindende Vereins Feſtlichkeit ſowie auf die am
Donnerstäg den 5 und Dienstag den 10 November beginnenden Unter
richtskurſe wurde beſonders hingewieſen Anmeldungen zu letzieren werden

Sie war wie betäubt und legte mechaniſch ein Stück um meiner Schwäche willen Fortſetzung folgt
ſchon jetzt im Vereinslokal und vom Vorſitzenden Melanchthonſtraße 44
entgegengenommen
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Nr 255 Vonnerstag
Der Verein der Liberalen bejaßte ſich in ſeiner geſtern im

Keichshof abgehaltenen Monatsverſammlung mit den neuen Beſoldungs
und Steuergeſetzen Herr Landtagsabgeoroneter Schmidt gab zunächſt
einen allgemeinen Ueberblick über die dem Landtage vorgelegten Entwürſe
wobei er deren Einwirkung auf die Finanzlage hervorhob und den Geiſt
erörterte welcher aus den Vorlagen ſpricht Er bedauerte daß die Ent
würfe unter dem Namen Mantelgeſetz eingebracht worden ſind wolle
man doch ſeitens der Regierung damit andeuten daß ſämtlichen Vorlagen
zugeſtimmt werden muß wenn man einzeine zum Geſetz erhoben wiſſen
will Von 272000 Beamten ſollen künftig 269200 Gehalt nach Dienſt
altersſtuſen bekommen woſür der Liberalismus immer eingetfeten ſei Ein
Vorzug ſei daß die Stellenzulagen abgeſchafft werden da dieſe
ebenjo wie die Graufikationen vielfach nur böſes Blut hervor
gerufen hätten Ein Mangel ſeit aber daß die Regierung auch für die
höchſten Beamten Stellenzulagen haben will dafür ſeien die Liberalen
nicht zu haben Daß man dem Wunſche die Lokalbeamten mit den
Provinzialbeamten im Gehalte gleichzuſtellen Rechnung getragen habe ſei
erfreulich Gutzuheißen ſei auch daz Beamte mit gleicher Vorbildung
gleiches Gehalt beziehen ſollen Bedauerlich ſei dagegen daß man das
Gehalt der Unterbeamten nicht in dem erforderlichen Maße erhöhen will
Jn den Kommiſſionen ſei beſonders auf die Erhöhung der Mindeſt und
Mittelgehätter hinzuwirken Eme Aenderung der Beſoldung der Pro
feſſoren ſei herbeizuführen Es ſei faſt ſo weit gekommeu daß nur Be
mittelte in der Lage wären Univerſitätelehrer zu werden und daß die
Stellen an den Mindeſtfordernden vergeben werden Die ganze Art der
Beſetzung der Stellen ſei überaus bedenklich Die Beſoldung der
Profeſſoren müſſe von Grund aus umgeſtaltet werden Redner ver
breitet ſich dann näher über die einzelnen Entwürfe über Ab
änderung des Lehrerbeſoldungsgeſetzes Beſoldung der Geiſtlichen uſw
Der Entwurf über Abänderung des Beſoldungsgeſetzes der Lehrer an

Volks ſchulen ſei ſehr bedenklich weil damit der bekannte Bremserlaß
geſetzlich feſtgelegt werden ſolle Dafür ſeten weder die Liberalen noch die
Nationalliberalen zu haben Der Entwurf bringe nur eme Verbeſſerung
der Lehrergehälter in Oſtelbien und es ſei zu beſürchten daß der Weſten
ſowie die Großpſtädte ihre tüchtigen Lehrkräſte verlieren Das Geſetz habe
einen ausgeſprochen agrariſchen Charakter das zeige ſich auch in der vor
geſchlagenen Verteilung der 30 Millionen als Zuſchüſſe welche den tatſäch
lichen Bedürfniſſen keine Rechnung trägt Gegen die Erhöhung der Gehälter
der Geiſtlichen ſei nichts einzuwenden wichtig ſei aber die prinzipielle
Frage wer das Geld aufbringen ſoll Würden die 10 Millionen vom
Staat gezahlt ſo ſei die Gefahr vorhanden daß die Trennung des Staateeè
von der Küche noch ſchwerer werde außerdem müßten Leute Steuern
für die Kirche zahlen die mit derſelben nichts mehr zu tun hätten
Ferner müſſe man erſt wiſſen wie das Plfarrbeſetzungsrecht ausfalle
ehe man das Beqyoldungsgeſetz bewilligen könne Der Redner
äußerte große Bedenken gegen die Feſtlegung der von der
Regierung beantragten Steuern er hielt es für richtiger wenn die
Forderungen alljährlich bewilligt werden Herr Lehrer Kuhn ſprach dann
ausführlicher über das Lehrerbeſoldungsgeſetz Er betonte daß das Volke
ſchulweſen erſt unter der Selbſtverwaltung groß geworden ſei Jn der
Vorlage verſplire man nichts davon daß man dieſer Tatſache Rechnung
tragen wolle Der Bremserlaß zeige ſich in ihr recht deutlich Den Städten
die für ihre Lehrer mehr bewilligen wollen um tüchtige Kräſte zu belommen
würde das Recht genommen Jn der Begründung zum Entwurf ſage die
Regierung daß dem Lehrer ein Dienſteinkommen gewährt werden ſolle
das ſeiner Vorbildung und ſeiner Arbeit entſpreche Dem Einkommen
nach würde der Lehrer aber mit den Kanzliſten auf gleiche Stuſe geſtellt
Das ſei eine Geringichätzung ſeiner Arbeit Jn der nachfolgenden Debatte
wurde von allen Rednern dieſe Vorlage über Abänderung des Beſoldungs
geſetzes der Lehrer an Volksſchulen abſällig beurteilt Spezielle Wünſche
wurden nicht geltend gemacht weil Herr Schmidt bat ihm ſolche mit einer
kurzen Begründung ſchriftlich zu übermitteln

Der Allgemeine Deutſche Univerſitäts und Hochſchul
Kalender iſt zum Semeſterbeginn im Verlage der G B Leopold ſchen
Univerſitäts Vuchhandlung in Roſtock i M in neuer Auflage erſchienen
Jnhalt Teil I Geſchichte Verfaſſung Beſoldung Gebühren Behörden
Dozenten deren Lehrfächer und Geburtsdaten Jnſtitute Stud Ver
bindungen der ſämtlichen deutſchen Unterſitäten techniſchen uſw Hoch
ſchulen der Forſt und Bergakademien Teil II Studium für die ver
ſchiedenen Beruſe Koſten Ueberſchläge Prüfungevorſchriften in den einzelnen
Bundesſtaaten uſw Teil III Das ſtudentiſche Verbindungsweſen in Deutſch
land Der Kalender iſt ein praktiſches billiges Nachſchlagebuch für Beyörden
Dozenten Studenten und ſür die Eſtern deren Söhne ſtudieren ſollen

Frauckeſcher Kindergottesdienſt St Ulrich Anläßlich der
Wiederkehr des Gründungstages findet in dieſem Jahr am Sonntag den
1 November nachmittags 5 Uhr im Saale der alten Volksſchule auf
der Neuen Promenade eine Nachfeier in Geſtalt eines Nebel
bitderabends ſtatt Zur Vorführung gelangen außer einer Reiſe
durch die Alpen auch einige humoriſtiſche Bilder Ferner ſollen
Deklamationen und humoriſtiſche Vorträge den Abend ſchmücken Zur
Deckung der Unkoſten wird für den Eintritt der geringe Betrag von
10 Pfg erhoben Eintrinskarten ſind am Sonntag in der Zeit von 12
bis 1 und von 21 Uhr ab in der Volksſchule zu haben Saalöffnung

Uhr Beginn 5 Uhr Ende gegen 8/,7 Uhr Freunde und Gönner
des Kindergottesdienſtes vornehmlich aber die Eltern der Kinder ſind
eingeladen

Der Kurſus II der populär wiſſenſchaftlichen Vortrags
reihen Hetr Lektor Dr Geißler über Dichtung und Vornagskunſt

Obeginnt Freitag den 30 Oltober nicht Sonnabend den 31 Oktober

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
und findet im Hörſaal Nr 9 der Unwerſirät nicht im Hörſaal Nr 18
des Seminargebäudes ſtatt

Daphnia Verein für Aquarien und Terrarienkunde
Die nächſte Sihung mit reichhaltigem Programm und Fiſch Verioſung
findet Donnerstag in der Dresdener Bierhalle ſtatt Gäſte ſind will
kommen

Der kommunale Verein Halle Oſt hält ſeine Generalverſamm
lung am Freitag den 30 Oktober abends 9 Uhr im Oſtſtädter Geſell
ſchaftshaus ab Die Tagesordnung lautet Mitteilungen aus dem Vor
ſtand Jahresbericht Rechnungslegung und Entlaſtung des Vorſtandes
Neuwahl des Vorſtandes Launiger Vortrag über Alt Halle Mitteilung
aus der Verſammlung

Taſchenkalender für die Braunkohlen und Kaliinduſtrie
für das Jahr 1909 mit einem Schreibkalender ſowie einem Verzeichnie
ſämtlicher Braunkohlen und Kaliwerke einem Perſonalverzeichnis der
techniſchen und kaufmänniſchen Duektoren und Beamten nebſt einer
Zuſammenſtellung der in Frage kommenden Bergpolizeiverordnung
Staßſurt Wilhelm Seegelken vorm R Weickes Buchhandlung Bisher
fehlte es an einem Fachkalender welcher ſpeziell für die Jntereſſen der
genannten aufblüheuden Jnduſtrie bearbeitet war Obiger Kalender hilf
dieſem Mangel ab Außer den in Betracht kommenden Gejſetzen enthält
derſelbe an Originalbeurägen Steuerliche Behandlung der Kaliſalze Kalr
haltige Mineralien Streifzüge in die Oſcherslebener Egelner Braunkohlen
mulde uſw

Schwerer Unfall Auf den Werken der Bruckdorfer Bagger
Geſellſchaft entgleiſte heute morgen bei dichtem Nebel ein mit zwei Maſchinen
beſpannter Kippwagenzug wobei einige Wagen umſtürzten Dabei wurde
ein Arbeiter auf der Stelle getötet und zwei ſo ſchwer verletzt daß ſie in
faſt hoffnungsloſem Zuſtande in das Krankenhaus Bergmannstroſt
gebracht werden mußten

Ein Wagen im Schaufenſter Geſtern vormittag gegen 11 Uhr
wurde durch ein Geſchirr aus Canena die Schaufenſterſcheibe der Piano
handlung von O Kaufmann An der Univerſität 2 eingefahren Zwei
Pianinos und die geſamte Schaufenſterauslage wurden ſtark beſchädigt
der verurſachte Schaden beträgt mehrere hundert Mark Die Scheibe iſt
bei der Hammonia verſichert

Kindes Ausſetzung Eine auf dem Rittergut Zſcherben beſchäftigte
polniſche landwirtſchaftliche Arbeiterin welche heimlich geboren hatte ſetzte
geſtern ihr Kind aus indem es den Wurm unter die Brücke an der
Fingerſchen Grube legte und ihn mit Gras verdeckte Ein Arbeiter
welcher das Treiben des Mädchens beobachtet hatte und das Kind ſchreien
hörte brachte dasſelbe zu ſeinen Eltern Die Mutter des Kindes iſt ver
ſchwunden

Zuſammenſtöße Jn der Nähe des Roſengartens ſtieß geſtern
vormittag gegen 9 Uhr ein mit Heu beladener Wagen mit einem Motor
wagen der Fernbahn Halle Merſeburg zuſammen wobei dem Motorwagen
eine Fenſterſcheibe zertrümmert wurde Beim Hinausfahren aus dem
Grundſtück Merſeburgerſtraße 26 ſtieß ein einſpänniges Fuhrwerk mit
einem gerade vorüber fahrenden Motorwagen der Stadtbahn zuſammen
Am Motorwagen wurde der Vorderperron beſchädigt auch wurde dem
Fuhrwerk die Deichſel zerbrochen wobei das Pferd einige leichte Ver

letzungen erlitt
Von der Straße Geſtern nachmittag gegen I Uhr wurde in

der Hagenſtraße neben dem Kaiſerbenkmal eine Gaslaterne von dem Ge
ſchirrführer Max V mit einem zweiſpännigen Laſtwagen umgefahren

Jn hilfloſem Zuſtande wurde geſtern nachmittag gegen 4 Uhr
vor dem Grundſtück Reilſtraße 98 ein auf der Durchreiſe begriffener
Maſchinenbauer aufgefunden Der Fremde war anſcheinend von Krämpfen
befallen wobei er ſich das linke Auge erheblich verletzt hatte Da er ſich
nicht ſogleich wieder erholte wurde er mittels Krankenwagens der Königl
Klinik zugeführt

Es geht ſo weiter Auf hieſigem Bahnhofe wurden geſtern
wieder drei auf der Heimreiſe begriffenen polniſchen land wirtſchaftlichen
Arbeitern die Portemonnaies aus den Taſchen geſtohlen Bei den Diebe
reren kommen immer andere Perſonen in Frage ſo daß der Verdacht auf
taucht daß ſich die Leute gegenſeitig beſtehlen

Vlnutſchande Ein hieſiger Arbeiter wurde auf die Anzeige ſeiner
eigenen Tochter hin gegen die er das Verbrechen begangen haben ſoll
unter dem dringenden Verdachte der Blutſchande verhaftet

Weiteres Lokales ſiehe 1 Beilage

Kelegramme und letzte Nachrichten
Verlin 28 Oktober B Prinz Auguſt Wilhelm von

Preußen und Gemahlin ſind geſtern abend einem Telegramm zufolge in
Venedig eingetroffen und werden ſich dort einige Tage aufhalten

Berlin 28 Oktober B Geheimer Rat Prof Dr Renvers
der den Kultusminiſter Dr Holle behandelt teilt mit daß der Miniſter
an einem chro niſchen Bronchialkatarrh leide Herr Holle ſei
außerdem ſehr überarbeitet und werde jedenfalls noch einige Wochen in
Meran bleiben Die Gerüchte vom Rücktritt des Kultusminiſters hält
Herr Profeſſor Renvers für abſolut unbegründet

Berlin 28 Oktober W Dem Reichstage iſt heute der Ent
wurf eines Geſetzes betr den Verkehr mit Kraftfahrzeugen zu
gegangen Danach iſt der Beſitzer für die Tötung oder Verletzung eines
Menſchen oder eine Sachbeſchädigung durch ein Kraſtfahrzeug bis zum

29 Oktober Seite d
vöchſtbetrage von 50000 Mk oder eine fährliche Rente bis 3000 Mk
ſoweit es ſich um einen Menſchen handelt und bis 150000 bezw 9000 Mk

bei mehreren Perſonen haftbar Bei Sachbeſchädigung erſtreckt ſich die
Hafipflicht bis zu 10000 Mk Weitere Beſtimmungen regeln die Haft
pflicht des Führers c

Friedrichshafen 289 Oktober Fr Strahlend über die
geſtrige Fahrt im Zeppelin I ſah man den Prinzen Heinrich in die
Halle zurückkehren Er fährt fort ſeine Bewunderung und ſein
Entzücken über die Fahrt zu äußern Man ſah den Prinzen
Heinrich dem Grafen Zeppelin die Hand drücken Nach vielen Worten
des Dankes ſagte er zu dem Grafen Jch habe lange ſchon Jhr
Luftſchiff für vortrefflich gehalten aber jetzt bin ich mehr als ich ſagen kann

überwältigt und entzückt von dem mir Gebotenen Dieſer Akt iſt einer
der ſchönſten meines Lebens und ich werde dies meinem kaiſerlichen Bruder
ſoſort telegraphieren und ihm erzählen was ich erlebt habe

Friedrichshafen 28 Oktober B Prinz Heinrich ſprach
ſich ſehr befriedigt über die Fahrt aus Der König von Württemberg
empfing den Prinzen am Schloß und machte dem Katlſer telegraphiſche
Mitteilung von dem wohlgelungenen Aufſſtteg unter Teilnahme des Prinzen
Eine größere Dauerfahrt iſt in nächſter Zeit höchſt wahrſcheinlich zumal da

wieder eine große Ladung Waſſerſtoffgas angekommen iſt Jedenfalls
findet heute wieder ein Auſſtieg ſtatt Auch Profeſſor Hergeſell äußert
ſich über die Fahrt ſehr befriedigt ſie ſei eine der ſchönſten geweſen Die
Höchſtgeſchwindigkeit dürfte 54 Kilometer betragen haben

Friedrichshafen 28 Oktober Schwäb Merkur Heute früh
ſind zwei Waggons Gasflaſchen für die Manzeller Luftſchiffahrts
werke beſtimmt bei der Trajektwworrichtung in den See geſtürzt Ein
Waggon iſt völlig zerſtört während der andere unbeſchädigt im See liegt

Gladbach 28 Oktober B Der Schmugglerprozeß
nimmt einen großen Umfang an Eine große Reihe von Zeugen
blieb geſtern wegen des dringenden Verdachts der Mittäterſchaft un
vereidigt Auf die Frage ob ſie ſelbſt geſchmuggelt hätten verweigerten
ſie übereinſtimmend die Ausſage

Dresden 28 Oktober B Kammerherr von Arnim unv
Hennersdorf der am Sonnabend auf der königlichen Hofjagd in
Wernsdorf angeſchoſſen wurde iſt ſeinen Verletzungen erlegen

London 28 Oktober H VDaily Telegraph veröffentlicht
heute morgen eine drei Seiten lange Erklärung welche Kaiſer Wilhelm
einem früheren Diplomaten gegenüber der ſich ins Privatleben zurück
gezogen hat gemacht haben ſoll Der Kaiſer habe u a geäußert er habe
in ſo klarer Weiſe als er nur konnte in ſeiner Rede in der Guildhall
geſagt daß ſein Herz für den Frieden ſei und daß es ſein innigſter
Wunſch wäre mit England die beſt möglichen Beziehungen
zu unterhalten Falſchheit und Lüge ſeien ſeiner Natur zuwider
Dieſe Tatſache müßte für ſich ſelbſt ſprechen aber ein Teil der engliſchen
Preſſe höre nur auf ſolche Tatſachen welche ſie faſch auslegen und denen

ſie eine andere Bedeutung geben könne Der Kaiſer betrachte dieſe Haltung

als eine perſönliche Beſchimpfung Er wiederholte zum zehnten Male
daß er ein Freund Englands ſei die engliſche Preſſe fordere aber das
engliſche Volk auf die Hand welche er entgegenſtrecke zurückzuweiſen weil
angeblich die andere Hand des Kaiſers den Dolch umfaßt halte Wie
tönne er eine Nation gegen ihren Willen überzeugen Er kämpfe ohne
Unterbrechung für die Beſſerung der Beziehungen zwiſchen beiden Völkern

und die engliſche Preſſe fahre fort zu erwidern daß er ein Feind Englands
ſei Weshalb Der Kaiſer erging ſich alsdann über verſchiedene Fragen
welche in Deutſchland und England Mißſtimmungen hervorgerufen haben

u a die Miſſion Dr Vaſſels die Burenfrage und erklärte ſchließlich
Deutſchland müſſe ſich auf die Ereigniſſe vorbereiten deren
Schauplatz der äußerſte Orient werden könnte aus dieſem Grunde bedürfe

Deutſchland einer ſtarken Flotte

Peteröburg 28 Oktober B Jn offiziellen Kreiſen findet
man daß die von Jswolski in Berlin erzielten Reſultate recht ge
ring ſind und kaum der urſprünglich gehegten Erwartung entſprechen

Newyork 28 Oktober B Die ungeheuren Waldbrände
die in der letzten Zeit namenloſen Schaden angerichtet haben werden nun
mehr durch heftige Regenfälle gelöſcht Das Waſſer verhütet einen
Schaden von vielen Millionen doch kommen die Regenſälle zu ſpät um
die Vegetation zu retten

Pianola Konzert Auf das morgen abend 8 Uhr in der Loge
zu den 5 Türmen ſtattfindende Pianola Konzert ſei hiermit nochmals hin
gewieſen Eintrittekarten für numerierte Sitze ſind koſtenlos im Piano
Magazin der Firma Albert Hoffmann zu haben
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Geiststrasse 35

Auf der Höhe in Formen und gutem Gesgehmack mit dem bewährten
Ruf für Qualität und ausgezeichnete Arbeit stehen unsere Schubwaren

in allererster Reihe

Für jeden Fuss
haben wir das Richtige

Pür Damen u Herren Mk 10 12 15
Für Kinder in allen Preislagen

Seldohnaus 0eorg SChwarzzondergoſ
Gr Steinstr

Rabatt 59

Bester Kostüm Sammet

Gerippte Sammete cworo vreter von l SO u an

Velvet für Blusen u Kleidchen rerer von I0 22

Bester schwarzer Mut Samnmet 7
pin posten SChWarZer Jebet bote extra billig

506000Zarith s I Kallesche Rollmops Fabrik

20 Halle a S Gr Brauhausstr 20
Empfehle meine erstklassigen von nur ff Bmdoener Heringen fabrizierten

Romöopse
und bitte mich bei Bedarf zu berücksichtigen

Hochachtungsvoll P Barth J

1 Schock Rollmöpse S Mk 50 Stück Rollmöpse 2,00 Mk

Gr Brauhausstr

e Mitglied des Rabatt Spar Vereins

Künn
Halle a

ere t igerſtr

S U el
Spezialität ehe es Zahnziehen

Zahlreiche Anerkennungen Teilzahlungen
Merſeburg

m hport der beſte

bhüfe Ilino

und friſ

Telephon rlephon S

e Willy Mudoer Martt 19 p
3 Von Freitag den 30 d Mts

n r genden

Abe t Kälhemn

preiswert bei mir zum Verkauf

Halle a

ab ſteht ein großer Trans

FPraneko
strasse

17

5 5 c Me a
e 4 JI F 6 Siebert Umndschuhiabrit

untere Leipzigerstr 9 gegenüb d Ulrichskirche gegründet 1853

hHandschuhe in Leder Seide Zwirn u Woſſe

a Anstandsunterricnt
neuer Winterkurſus meines Unterrichts

ma jilir Damen und Herren beſſerer Stände beginnt

wo

Ein

Montag den 2 November abends 8 Uhr
Honorar 10
2 nadrille a la cour Rundtanzneuheiten

verteuernde Nebenſpeſen ausgeſchloſſen

ehrer d Tanzku NitglRugo Traxdorf d Sund i Lemie
In stitut

Cold Hirsch
Leipzigerſtr 63

Luxus ſowie

Contre
Unnöt

Mit eingeübt werden

unempfindlich gegen Druck u

leichte kurz
geschorene Qualität

88

50 Rabatt

gnnte Lider an vaheſtdare

T SyphiliswoEin Trostwort für d Menschfeit Schriſt
von Dr med u ehlr Joseſ Hermann
30 Jahre K k Cheſarzt d Syphilis Abtlg

a K k Krankenh Wiedenin Wien Nach
dem in dies Buch beschrieb neuen eiaf

Heilverſ wurd mehr als 60000 Kranke

vollst ohne Rückſalle in kürrest Zeit
gehbeilt Das Buch ist infolge seiner
Verhalt Anweisg unentbehrl ſ jeden
Geschlechtskraoken der sich vor jahre

lang Siechtum schütz will Geg Eins
v 2 auch in Mark auf Wunsch ver
schl 20 Pſ mehr od Nacho 2 M 40 Pſ
zu pez von der Verlagebychhandlunr

Otto Co Leinzio

Morgen Zichnung

Deutsche SchiſtbauGeld I otterio
Hauptgew 50 000 Mk

Lose 22 MIIc 30
Porto u Liſte 30 Pfg ertra
Pottrich Lopseh
Halle a Talamtſtr 6

Damen Koſtume
fertigt chik in und außer dem Hauſe
Margarethe Lindig Geiſtſtr 2 i

öpfe

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 29 Oktober

ontinentfal
Iicht

Petrol Starklicht
992 geh

Nr 255

50 r
9e9 e

parnis
elektr Bogenlicht

350 1500 Lerzen
stündlich

Bewährteste und billigste Beleuehtung
für

Fabriken
Werkstätten

Hallen

6 Pfennig
Mainzerlandstr 193

Man verlange Prospekt 20 und Referenzen

Continental Licht und Apparatebau Ges I b H
Frankfurt a M

beneral Vertreter Friedrich Ernst Schulze Halle a

Bahnhöfe
Strassen etc

Telephon 13287

Königstrassse 18
Telephon 2372

10 Stück 60 Pfennig

Die Aerzte empfehlen gie
den Herren Rauchern welohe nur an leiohte igarren wählen dürfen
ueine Fiolländer Spezialitäten haben gioh inkoige ihrer na

und guten BRekömmlichkelt Weltruf erworben

o S We W W W S We S

Würzig im Geschmaok aohnmeeweiss en Buga
100 Stück Mk 70 Versand nach allen Teilen Deutschiand

Max SchulIz
Halle a S Grosse Ulrichstrasse 35

Ecke der Alten PromenadseFernruf 3098

Niemals
eine andere Seife als

Schulz Kamillen Seife

Schulz

237727

Verkautsstellen u a
Königstr 14
strasse 63Germanla Brogerio Kaisersäle
Drogerio Merseburgerstr 45
Drogerie Lindenstrasse 55

orie Leipzigerstrasse 31

rufen alle Hausfrauen aus die sie versucht aabedenn es gibt nichts Besseres ar die HRautpflege
Kamillen Seife übt einen heüsamen

EFinUuss auf die Haut aus reinigt maeht die
Haut gesund
schönen Teint und rosiges A50 Pfennig in Originalpackung überall zu haden

Chemische Fabrik Fritz Schulz Leipzig

Adler Drogoerie
Ose Ballin jr Leipzigerust Fuhrmann Reilstr 5

gibt
Staek

Gifekanl

Königs
um Dro

NMeumarkt
rogerie Bernburgerstr g2 Max Rädlor

Rannischestrasse 2 Becke Sternstr Emma
Riehter Leipzigerstr Leonh sohnelder

Geiststrasse 6 In Ammendort und
Radewell Sanitäts Drogerlen

v

Dreher Unterlag Ketten a v
ansgek Haar f b E Hennicke
Gr Klausſtr 39 am Markt

z

F

h
2
2

3
2

ca neeeeeee

ä
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Tomond
für Rervenkopfweh
Dieſes Mittel äußerlich anzuwenden bringt bei Nervenkopfwetz

Neuralgie h gegenKopf Migräne Schlafloſigkett
Brechreiz Angſtgefühl Mattig
keit ob rheumatiſch oder h taris

nicht nur Linderung ſondern
Hilfe ſelbſt in den veraltetſten Fä

Viele Dankſchreiben
Flasche 3 Mk Zu haben in der
Adler Apotheke in Halle a S

Die vortrefflich Elgenzchaften von
sanitätsrat Dr Osewald s

Wundpuder Lanula
c finden v Kretl wie privater Seite eingehendeanuls Woraiguog 30 ocdreidi

an Herr Dr med Kuwert
Art Berlin Ich kann

saegen dass caichwavapoger Tann durch seine vor
xügliche Wirkung detriedigt hat Spez
bei der bei Bäugl u l Kindern o
ausserordentl häufig vorkommend
Rrkrankung dem Wundsein hat er
stets durch seine reixlose atstroca
nende schnellheilende und nachbalt
Wirkung vortretfi Dieuste geleietet
Ausserdem habe ich den Puder La
nula auch in Fällen von Hyperhy
drosis der Fasse Schweisstuass und
in einem Falle der Achaelböhlen
in Anwendung gebracht
Durchweg verschwand nach mehr
maligen Einpuderungen die Aber
mässige Schweinsaekretion und de
gonders der üble Oeruch wobei es
noch als ein grosser Vorzug d Mit
tels zu betrachten ist dass as nicht
wie bei den meisten derartig M
teln auch die nermale hunterärückt In allen Apoth und
Drogerien direckt v d Fabrikanten
Tasadeiv 4 Lzpee Plauen i V

tel 0 P

In allen Apothoken und
Drogoerien erhältlich

Schwache
Männern
ſollten keinen Augenblick zögern ſon
dern ſofort Fortis in nehmen
Glänzende Reſultate Sofortige
Wirkung Garantiert unſchädlich

Nähere Auskunft gratis
K Scohünemann Berlin 116

Friedrichſtraße 5

r

des Gel
gehalten
geliſchen
wußte a
Der in
General
ſchweig
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General
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er auch
feſt ſteh
verſamm
kurz ern
zum äuf
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program
wendigke

Bundes
nicht un
evangel
hat ſich
tätigt
Veamte
ſchäntsſte

bewältig

in den
haben
getragen
Sonnta
eine ſeir
vielen

Jnland
und ga

herrſchte

werden
ſtraße
wurden

im öſ
Leben
Bund
Einiguf
im De
Jntereſ
ſorman
gehört

ſteht
Mädch

geben
wirken

Viele
Tätig
gewin
geben

und
macht
nicht
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Woch
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